
Roigheim 
 
Archäologischen Funden zufolge war die Gemarkung Roigheims schon in der Steinzeit be-
siedelt. Zur Zeit der Römer um das Jahr 150 existierte eine Siedlung auf Roigheimer Gebiet. 
1110 wurde Roigheim als Rohinkheim erstmals erwähnt. Während der Ära der Stammesher-
zogtümer lag der Ort im Herzogtum Franken. Im 13. Jahrhundert befindet es sich im Besitz 
der Herren von Dürn, von denen es 1287 zunächst an Hohenlohe ging. 1445 wurde es an 
die Kurpfalz verkauft und schließlich 1504 im Landshuter Erbfolgekrieg von Württemberg 
erobert. Güter im Ort besaßen die Klöster Amorbach und Seligental sowie die Herren von 
Adelsheim, von Dommenek und von Berlichingen. Am 10. Mai 1719 wurde der Ort von ei-
nem verheerenden Feuer weitgehend zerstört. 1869 wurde der Ort an die Eisenbahn ange-
schlossen. Bis 1808 gehörte Roigheim zum Oberamt Möckmühl, 1808 bis 1810 zum Ober-
amt Schönthal, anschließend bis 1938 zum Oberamt (ab 1934 Kreis) Neckarsulm, nach des-
sen Auflösung ab 1938 zum Landkreis Heilbronn. 

 


